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BahnhofstrasseBahnhofstrasse

Die Bauarbeiten an der Bahnhofstrasse zwischen Hilarius-Kreisel und 
Dorfstrasse konnten Mitte Dezember 2023 abgeschlossen werden. 
Der Verkehr zirkulierte wieder normal. Am Montag, 29. Januar 2024, 
begannen die Bauarbeiten zur letzten Etappe der Sanierung der Bahn-
hofstrasse.

Der Baubereich erstreckt sich auf einer Gesamtlänge von rund 200 m 
über die Kreuzlingerstrasse ab Wigoltingerstrasse um die Kurve nach 
dem Engpass bis rund 30 m nach der Webergasse. Wie in den bereits 
2023 fertiggestellten Etappen werden auch hier zuerst umfangreiche 
Werkleitungsarbeiten ausgeführt. Nach deren Fertigstellung wird die 
Strasse komplett erneuert. Die Bauarbeiten erfolgen wegen beeng-

ter Platzverhältnisse unter Vollsperrung des Durchgangsverkehrs im 
gesamten Baustellenbereich. Die Zu- und Wegfahrt für Anwohner ist 
gestattet. Während der Vollsperrung wird der Durchgangsverkehr über 
die Dorfstrasse geleitet. Hierzu wird an der Dorfstrasse die signalisierte 
Geschwindigkeit temporär auf 30 km/h herabgesetzt. 

Ebenfalls zeitlich begrenzt wird im Bereich Dümpfelstrasse und Ger-
beweg ein provisorischer Fussgängerstreifen markiert. Diese beiden 
temporären Signalisationen werden nach Vollendung der Bauarbeiten 
ersatzlos rückgängig gemacht. Ein Anspruch auf Beibehalt der Signali-
sation ist nicht gegeben. Für die Ausführung der gesamten Bauarbeiten 
der letzten Etappe wird mit einer Bauzeit ab Ende Januar 2024 bis vor-
aussichtlich Mitte Mai 2024 gerechnet. Ab dann kann die Bahnhofstras-
se auf ihrer gesamten Länge wieder dem Verkehr übergeben werden. 

AUS DEM 
GEMEINDERAT

AKTUELLESPERSONAL UND KOM-
MISSIONEN



Die EW-Rohre für die letzten 200m Baustelle

Als vorläufig letzter Akt folgt dann im Sommer 2024 der Einbau der 
Deckschicht im Bereich ab Hilarius-Kreisel bis zur Wigoltingerstrasse. 
Die Arbeiten sind schon terminiert und erfolgen in der zweiten Som-
merferienwoche ab Montag, 15. Juli, bis zum Freitag, 19. Juli 2024. 
Diese Arbeiten werden unter Vollsperrung des gesamten Strassenab-
schnittes ausgeführt. Für Anwohner, welche während diesem Zeitraum 
„abgeschnitten“ sind, wird nach Lösungen gesucht. Die Bauherrschaft 
(Kanton und Gemeinde) dankt den Anwohnern und der übrigen Bevöl-
kerung von Märstetten für das Verständnis, das sie den Unannehmlich-
keiten entgegengebracht haben.

Verfasst von Projektleiter Jürg Schär, Kantonales Tiefbauamt 

Im Strich

In der Schweiz sind rund 98% aller Einwohner an eine zentrale Ab-
wasserreinigungsanlage angeschlossen. Diese erfreuliche Tatsache 
darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass im ländlichen Raum und aus-
serhalb erschlossener Baugebiete lokal weiterhin Lücken im Gewäs-
serschutz bestehen. Die Gemeinden sind verpflichtet, diese Lücken zu 
schliessen, bzw. die Abwässer der ausserhalb der Bauzone liegenden 
Liegenschaften fachgerecht zu behandeln. 

Im Rahmen der GEP-Überarbeitung (Genereller Entwässerungsplan) 
wurde die Zumutbarkeit für den Anschluss von Liegenschaften im länd-
lichen Raum an die Abwasserreinigungsanlage (ARA) überprüft. Mit 
dem Werkleitungsprojekt «Im Strich» erfolgt die Umsetzung von dem 
Anschluss der Liegenschaften im nordöstlichen Teil Märstettens. Damit 
kann auch ein lokaler Beitrag zum Gewässerschutz geleistet werden. 
Aufgrund der topographischen Verhältnisse ist es erforderlich, die Lie-
genschaften über eine Abwasserpumpendruckleitung an das Kanali-
sationsnetz anzuschliessen. Das gesamte Projekt hat eine Länge von 
etwa 3‘100 m. Die Liegenschaften pumpen dabei über lokale Abwas-
serpumpschächte das Abwasser in die Hauptleitung. Das Abwasser 
wird über die Pumpendruckleitung in eine bestehende Pumpendruck-
leitung im Weiler Wald geleitet. Ab dem Hinterer Ruberbaum kann das 
Abwasser im Freispiegel bis in die ARA fliessen. 

Die Werkleitungssanierung für das Projekt «Im Strich» konnte mit allen 
Werken abgestimmt und eine gesamthafte Umsetzung geplant werden. 
Die Erschliessung mit Glasfaser durch die Swisscom, eine neue Rohr-
anlage für das EW als Ersatz für die Freileitung und eine neue Was-
serleitung konnten in die Planung integriert werden. Letztere ersetzt 
die alte Leitung aus Asbestzement. Ausserdem werden bestehende 

Hydranten ersetzt und an optimierten Standorten erstellt. Durch die 
Beteiligung aller Werke können Synergien optimal genutzt und Kosten 
während des Baus optimiert werden. 

Nach der erfolgten Ausarbeitung des Bauprojekts für die Werkleitungs-
sanierung «Im Strich» Projekt 1 und der Ausschreibung der Arbeiten 
starteten die Bauarbeiten Mitte Oktober 2023. Die aktuellen Arbeiten 
im Abschnitt zwischen Gaishaus und Neuburg sind grösstenteils fertig. 
Im Anschluss folgen die Arbeiten zwischen Neuburg und Altenburg und 
dann die Fertigstellung des Projekts 1 zwischen Gaishaus und Wald. 
Nach Fertigstellung werden die Bauarbeiten des Projekts 2 zwischen 
Neuburg und Entenmoss ab voraussichtlich Ende Juli vor Ort starten. 
Das Projekt 3 zwischen Wald und Altenburg folgt im Anschluss. Der 
Abschnitt Muhlershaus bis Gaishaus erfolgt mit dem Projekt 4. 

Verfasst von Mark Todorovic, NRP Ingenieure Weinfelden

Im Wygärtli

An der Urnenabstimmung vom 26.11.2023 wurde das Projekt Sanie-
rung „Im Wygärtli“ vom Stimmvolk genehmigt. Die Arbeitsvergabe er-
folgte im Dezember 2023. Im Rahmen dieses Projektes werden die 
Werkleitungen im Wygärtli-Quartier erneuert und teilweise umgelegt. 
Durch diese Massnahmen ist auch die Boltshauserstrasse (Kantons-
strasse) betroffen. Der Kanton wird seinerseits sogleich die Strasse-
nentwässerung in der Boltshauserstrasse erneuern. 

Um ein zügiges und vor allem sicheres Arbeiten im südlichen Bereich 
des Wygärtlis zu gewährleisten, ist die südliche Zufahrt für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Während dieser Bauphase wird der Verkehr im 
nördlichen Bereich ausnahmsweise wechselseitig geführt. Somit darf 
der nördliche Einlenker in die Boltshauserstrasse für die Ausfahrt be-
nutzt werden. Für die wechselseitige Verkehrsführung ist die Fahrbahn 
im nördlichen Bereich zu schmal, sodass das Trottoir gesperrt werden 
muss. 

An der Startsitzung mit den Baubeteiligten wurde am 10.01.2024 das 
terminliche und organisatorische Vorgehen festgelegt. Der Baustart 
erfolgte am 22.01.2024 im südlichen Bereich des Wygärtli-Quartiers. 
In einer ersten Phase wird der Hauptstrang der neuen Kanalisations-
leitung im Strassenbereich verlegt. Die Arbeiten schreiten zügig voran, 
es besteht ein einwöchiger Vorsprung gegenüber dem vorgelegten 
Zeitplan. Als nächster Schritt erfolgt die Verlegung der Werkleitungen 
im unteren Teil des Wygärtli. Am 19.02.2024 begann eine zweite Bau-



arbeiter-Gruppe unter Lichtsignal-Verkehrsregelung mit der Neuverle-
gung der Strassenentwässerung in der Boltshauserstrasse. 

Die Bauarbeiten verlaufen so weit reibungslos. Schwierigkeiten beste-
hen zurzeit mit wiederholt in die Baustelle einfahrenden Personenwa-
gen, die zum Haus- oder Tierarzt müssen. Die Bauarbeiter müssen 
regelmässig auf die Signalisation hinweisen und die Fahrzeuglenker 
bitten, vom oberen Einlenker in das Quartier einzufahren. Eine weite-
re Problematik stellen Risse in den Betonröhren des Querschlags des 
Hohrebachs unter der Boltshauserstrasse dar. Diese Röhren werden 
nun mittels Einbetonierens verstärkt. Zudem wurden im Belag der 
Boltshauserstrasse vereinzelt Stellen mit erhöhten PAK-Werten fest-
gestellt (PAK steht für „Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe“ 
und sind giftig für Mensch und Tier). Diese Werte müssen nun im Labor 
ermittelt werden, je nach Ergebnis muss dieser Belag teuer entsorgt 
werden.

AUS DEM GEMEINDERAT
Der Weg zur neuen Gemeindeordnung (GO)

Aufgrund der Erkenntnisse der Orientierungsversammlung vom 
21.09.2023 beschloss der Gemeinderat einen Zwischenhalt, um ins-
besondere die Bereiche der finanziellen Kompetenzen sowie eine 
weitere, ausgedehnte Vernehmlassungsphase einzubauen. Deren 
Rückmeldungen werden in die Vorberatung anlässlich der nächsten 
Gemeindeversammlung vom 13.06.2024 einfliessen. Nach einer noch-
maligen Vorprüfung während der Sommermonate wird die Stimmbe-
völkerung von Märstetten am 22.09.2024 über ihre neue Verfassung 
befinden. Die Verzögerung lässt sich durchaus vertreten, da keinerlei 
Zeitdruck besteht.

Dank der Beiträge von Hansjörg Enzler, einem ehemaligen Fachmann 
der kantonalen Finanzverwaltung, sowie Matthias Müller und Armin 
Jungi im Beraterteam wurde der Bereich der finanziellen Kompetenzen 
ausführlich in die Gemeindeordnung aufgenommen. Die GO wurde mit 
einem Kommentar versehen, der auf rechtliche Grundlagen und Ände-
rungen im Vergleich zur vorherigen Version hinweist. Diese Grundlage 
ist nun ähnlich aufgebaut, wie die Mustervorlage für Gemeindeordnun-
gen im Kanton Zürich. Der Bevölkerung und den politischen Parteien 
wird in einer rund einmonatigen Vernehmlassungsphase die Möglich-
keit gegeben, sich in schriftlicher Form zur neuen GO zu äussern. 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 13.06.2024 wird dann auf 
Eingaben, die allgemeinen Auskunftsbedarf aufweisen, eingegangen. 

Ziel ist es, nach der erneuten Vorprüfung durch das Departement für In-
neres und Volkswirtschaft dem Souverän ein breit abgestütztes Regel-
werk zu unterbreiten, das genügend Potenzial aufweist, um im Herbst 
eine deutliche Mehrheit an der Urne zu finden.

Strategische Weichenstellungen: Märstettens Blick in die 
Zukunft

Der Gemeinderat, sowie die zentralen Verwaltungsstellen nahmen sich 
am Samstag, 17. Februar 2024 Zeit, um über die Legislaturziele für die 
aktuelle Amtszeit zu beraten. Die bereits 2015 definierten Ziele wurden 
dabei geprüft und neuen Zielen vergleichbarer Gemeinden, jedoch auf 
Märstetten adaptiert, gegenübergestellt.

Die Räumlichkeiten des Seminar- und Tagungszentrums Schloss Freu-
denfels bildeten einen idealen Rahmen für diese Aufgabe. Die ruhige 
Lage lud trotz schlechtem Wetter zu inspirierenden Gesprächen ein, 
welche wertvolle Gedanken entstehen liessen. Die thematische Auf-
teilung der letzten Legislaturziele wurden als bedeutend empfunden 
und bot auch den künftigen Zielen eine wertvolle Basis. So unterhielt 
man sich über Ziele wie; Märstetten als Wohnort, gesellschaftliches 
Miteinander, Mobilität und Verkehr, Umwelt und Energie, Wirtschaft, 
Verwaltung unter dem Aspekt der Digitalisierung und Kommunikation. 
Die Ergebnisse des eintägigen Anlasses dienen nun als Grundlage 
um neue Zielsetzungen zu formulieren. Diese werden anlässlich einer 
ordentlichen Behördensitzung durch den Gemeinderat verabschiedet. 
Dabei soll ein Arbeitspapier entstehen, das durch die Behörde einem 
regelmässigen Controlling unterzogen wird.

PERSONAL UND KOMMISSIONEN
Personelle Veränderungen
 
Werkhof
Derek Ainscow, Mitarbeiter im Werkhof, hat seine Anstellung bei der 
Politischen Gemeinde Märstetten auf den 31. März 2024 gekündigt. 
Aus privaten Gründen wird Derek Ainscow seinen Wohnsitz verlegen, 
weshalb es ihm künftig nicht mehr möglich wäre, die Pikett-Bedingung 
eines zeitnahen Erreichens seines Arbeitsplatzes zu erfüllen. Der 
Gemeinderat sowie das Werkhof- und Verwaltungsteam bedauern 
das Ausscheiden, danken Derek Ainscow aber für sein Engagement 
in Märstetten und wünschen ihm an seinem neuen Wirkungsort alles 
Gute und persönliches Wohlergehen. 



Erfreulicherweise konnte die Nachfolge im Werkhof bereits geregelt 
werden. Am 2. Mai 2024 dürfen wir David Schenk, wohnhaft in Märstet-
ten, als neuen Mitarbeiter im Team begrüssen. Wir heissen David 
Schenk als neues Teammitglied herzlich willkommen, wünschen ihm 
einen erfolgreichen Start und viel Freude bei den anspruchsvollen Tä-
tigkeiten im Werkhof. 

Soziale Dienste
In der letzten Ausgabe von «Üses Märstette» berichteten wir, dass 
Christian Hild sein Arbeitsverhältnis in Märstetten beendet hat, um sich 
u.a. mit einer selbständigen Tätigkeit ein zweites Standbein aufzubau-
en. Bei der Nachfolgeregelung zeigt sich erneut der akute Fachkräfte-
mangel in der öffentlichen Verwaltung. Aktuelle Studien zeigen, dass 
dieser Trend im öffentlichen Sektor in den kommenden Jahren anhal-
ten wird. Flexibilität und Kreativität sind daher in Rekrutierungspro-
zessen gefragt sowie die Bereitschaft, neue Wege einzuschlagen. Ein 
Lösungsansatz heisst: «in der Gemeinde, für die Gemeinde» oder «us 
Märstette, für Märstette». Auf diese Weise gelang es, in der Person von 
Frau Mirjam Lankman aus Märstetten eine befristete Anschlusslösung 
für die Sozialen Dienste zu finden. Wir danken Mirjam Lankman für ihre 
spontane Zusage, uns in einer Übergangsphase bis zur Neubesetzung 
zu unterstützen und wünschen ihr dabei eine erfüllende Zeit. 

Rücktritt aus der Baukommission
Barbara Rüttimann wurde anlässlich der Sitzung vom 15.06.2021 in die 
Baukommission gewählt. Die gelernte Tiefbauzeichnerin brachte sich 
engagiert und mit viel Fachwissen in die Kommissionssitzungen ein. 
Ihre Voten und Argumente hatten in den Beratungen Gewicht und tru-
gen zu konstruktiven Lösungen bei. Leider hat Barbara Rüttimann auf 
Ende April 2024 ihren Rücktritt erklärt, da sie aufgrund ihrer beruflichen 
Tätigkeit die zeitlichen Ressourcen für die Kommissionsarbeit künftig 
nicht mehr aufbringen kann. Wir danken ihr für das effiziente Wirken 
und wünschen ihr beruflich und privat alles Gute und viel Erfolg. 

Als Nachfolge freuen wir uns, Herrn Telmo Teixeira Ferreira Stäheli als 
neues Mitglied der Baukommission begrüssen zu dürfen. Der Gemein-
derat hat seine Wahl in der Sitzung vom 19. März 2024 bestätigt. Wir 
sind überzeugt, dass Herr Teixeira Ferreira Stäheli mit seinem Fach-
wissen und seiner Erfahrung einen wertvollen Beitrag leisten wird. Wir 
wünschen ihm viel Erfolg und Freude bei seiner neuen Tätigkeit.

AKTUELLES

Workshop zur Energie- und Klimazukunft Märstettens

Am 1. Juni 2024 haben Sie die Möglichkeit, die Energie- und Klimazu-
kunft unserer Gemeinde aktiv mitzugestalten. Das Netto-Null-Ziel des 
Bundes sieht vor, dass ab 2050 in der Schweiz nicht mehr Treibhaus-
gase in die Atmosphäre ausgestossen werden dürfen, als durch natür-
liche und technische Speicher aufgenommen werden. Es ist wichtig, 
jetzt konkrete Schritte einzuleiten.

Vor diesem Hintergrund, erarbeitet die Gemeinde Märstetten ein Ener-
gie- und Klimakonzept, welches auch einen behördenverbindlichen 
Energierichtplan umfassen wird. In diesem Zusammenhang laden die 

Technische Betriebskommission Märstetten und die Nova Energie Ost-
schweiz AG Sie herzlich ein, am Samstag, den 1. Juni 2024, von 08:00 
bis 12:30 Uhr an einem öffentlichen Workshop teilzunehmen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich in Kleingruppen mit verschiedenen 
Themen zur Energie- und Klimazukunft unserer Gemeinde auseinan-
derzusetzen und Ideen auszutauschen. Ausserdem möchten wir beto-
nen, dass wir uns neben Vertretern aus der Bevölkerung, Politik und 
Wirtschaft, besonders über die Anmeldung von Personen im Alter von 
25 bis 30 Jahren freuen würden. Diese Altersgruppe ist oft unterreprä-
sentiert, obwohl sie eine entscheidende Rolle in der Gestaltung unserer 
Zukunft spielt. 

Interessieren Sie sich für die Zukunft unse-
rer Umwelt und möchten dazu beitragen, 
Märstetten in Sachen Klimaschutz zu unter-
stützen? Dann zögern Sie nicht und melden 
Sie sich gleich über den QR-Code für den 
Workshop an!

Öffnungszeiten über Ostern

Die Verwaltung bleibt vom Donnerstag, 28. März 2024, 16:00 Uhr bis 
Dienstag, 02. April, 08:00 Uhr geschlossen. 

In Notfällen erreichen Sie sämtliche Pi-
kettdienste (Wasser, Abwasser, Strom, 
Kabelnetz, Erdgas oder bei Todesfäl-
len) über unsere Hauptnummer 
071 658 60 00. Mittels Telefon-Kurz-
wahl werden Sie direkt an die zuständi-
ge Person weitergeleitet. 

Wir wünschen Ihnen schöne Frühlings-
tage und frohe Ostern! 
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